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3etjt ftutjte ber Siefe. 2In fo etmas fonnte
man geraten! 3Me meiften ajtenfdjeit maren
fieute tnefcfiugge ffiottlofc, er batte (einen
Haren Äopf unb einige 3afiten barin, unb
einige ©elbfd)eine mit boben 3afiten in fet=

ner SBrieftafefie er fjatte nur eine fteine
Spanne erlitten, bie aber reparierte fein
(Efjauffeur.

^tötjtid) fatj man ein f>ell erleudjtetes
portal, ein Ciorierter ftanb majeftätifd) ba=

nor, ein grasgrüner ©room fiüpfte gefdjäfttg
herbei, plapperte: ©uten Slfienb, bie §err=
fcfjaften!" unb freifte bas ungleiche ^5aar in
bie T>rel)tiire ein.

III.
Slcfj fo !" ftutjte ber Äleine, ber

einen Xeit feiner ^erfbnlidjfeit mit feinem
Spaletot in ber ©arberobe rjergeffen fjatte,
mäbrenb fein ^Begleiter ficb plöfitid) als 33er=

föntidjfeit präfentierte; jroar aucf) in etroas

abgetragenem 2In*,ug, jeboefj mit bem fdjma=
ten, fcfiarfge^eicfineteit ©efitfit unb ber Ijotjen
Stirne, roie ein ariftofratijcber Senfer an=

äufebrt,
Gs roar eigentlid) nidjt bie 3Ibfidjt bes

Siefen, frier mit einem Sßilbfremben eine
balbe <ylafcfie SBermutfi ju leeren, immerbin
roar er ÏBeltmann genug, um fidj audj in
biefe peintidje Situation fiinein^ufinben.

9îa 5fjroft! " fagte er leutfetig, uub
nafim erft jetjt ©elegentjeit, fidj u rounbern,
roiefo ber anbere anfefieinenb gerabe roar=
tenb am SBege ftanb, als bie ^Sanne eintrat.

So'n 3ufttlf !" nidte er, fid) felbft ben

Satt ertäuternb.
Der 3ufalt ift bas fleine Scfiidfat", er=

roiberte ber fdjlanfe junge SJÎann, ber ein
roenig übernädjtigt ausfafi, naefi biefem an=

geftrengt serbadjten £ag.
îîe ne", lefinte ber Sitfe ab, aB eine

Sdjaumrotle unb mufterte jroei gefefiminfte
DJÏcibdjen, bie trorüberraufdjten.

Socfi!" befiarrte ber 931affe.

SBir fennen uns nod) gar niefit!" meinte
ber Äleine, unb roottte fiefi norftetlen, ba fein
^Begleiter boefi anfefieinenb etroas 33efferes
roar.

3)ocfi!" fagte ber anbere roieber.
SBie Sie fennen miefi?!" erftaunte

ber Diefe.

©eroif;", nidte ber 23taffe. 3<fi fenne Sie
als ïrjp ."

. SBie?" ärgerte fiefi ber Äauenbe, unb
roifcfjte ben trotten 9Kunb, bas ift bod)
ein SpaD!"

Stein," lefinte ernft fein ©egenüber ab,

idj ftubiere rjor altem bie bominierenben
Xnpen, benn fie finb ber trjpifdje Stusbrurf
einer 3eit."

Sie finb gut!" ladjte fein ©egenüber fiatb
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Jetzt stutzte der Dicke. An so etwas konnte

man geraten! Die meisten Menschen waren
heute meschugge Gottlob, er hatte seinen
klaren Kopf und einige Zahlen darin, und
einige Geldscheine mit hohen Zahlen iu
seiner Brieftasche er hatte nur eine kleine
Panne erlitten, die aber reparierte sein

Chauffeur.
Plötzlich sah man ein hell erleuchtetes

Portal, ein Livrierter stand majestätisch
davor, ein grasgrüner Groom hüpfte geschäftig
herbei, plapperte i Guten Abend, die
Herrschaften!" und kreiste das ungleiche Paar in
die Drehtüre ein.

III.
Ach so !" stutzte der Kleine, der

einen Teil seiner Persönlichkeit mit seinem
Paletot in der Garderobe vergessen hatte,
während sein Begleiter sich plötzlich als
Persönlichkeit präsentierte: zwar auch in etwas

abgetragenem Anzug, jedoch mit dem schmalen,

scharfgezeichneten Gesicht und der hohen
Stirne, wie ein aristokratischer Denker an-
zusehn.

Es war eigentlich nicht die Absicht des

Dicken, hier mit einem Wildfremden eine
halbe Flasche Mermuth zu leeren, immerhin
war er Weltmann genug, um sich auch in
diese peinliche Situation hineinzufinden.

Na Prost! " sagte er leutselig, und
nahm erst jetzt Gelegenheit, sich zu wundern,
wieso der andere anscheinend gerade wartend

am Wege stand, als die Panne eintrat.
So'n Zufall !" nickte er, sich selbst den

Fall erläuternd.
Der Zufall ist das kleine Schicksal",

erwiderte der schlanke junge Mann, der ein
wenig übernächtigt aussah, nach diesem
angestrengt zerdachten Tag.

Ne ne", lehnte der Dicke ab, aß eine

Schaumrolle und musterte zwei geschminkte
Mädchen, die vorüberrauschten.

Doch!" beharrte der Blasse.

Wir kennen uns noch gar nicht!" meinte
der Kleine, und wollte sich vorstellen, da sein

Begleiter doch anscheinend etwas Besseres

war.
Doch!" sagte der andere wieder.

Wie Sie kennen mich?!" erstaunte
der Dicke.

Gewiß", nickte der Blasse. Ich kenne Sie
als Typ ."

. Wie?" ärgerte sich der Kauende, und
wischte den vollen Mund, das ist doch
ein Spaß!"

Nein," lehnte ernst sein Gegenüber ab,

ich studiere vor allem die dominierenden
Typen, denn sie sind der typische Ausdruck
einer Zeit."

Sie sind gut!" lachte sein Gegenüber halb
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